
 

 

 

Allgemeine Liefer- und Verpackungsvorschriften (ALV)  
 

 der Sikora GmbH 

 

1. Geltungsbereich 

Diese ALVB sind eine Ergänzung zu unseren Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) und 
unserem Supplier Code of Conduct (SCoC). Sie sind verbindlicher Vertragsbestandteil für alle 
Lieferungen und Leistungen an die SIKORA GmbH und ihre verbundenen Unternehmen. 

 

2. Allgemeine Anforderungen 

2.1 Lieferungen müssen in Art, Menge, Qualität und Termin den Bestellungen, Zeichnungen und  
      Spezifikationen entsprechen. 
2.2 Verpackungen sind so zu wählen, dass die Ware bei normalem Transport, Umschlag und  
       Lagerung unbeschädigt und sauber bleibt. 
2.3 Es dürfen nur umweltfreundliche und recyclingfähige Verpackungsmaterialien verwendet  
      werden (z. B. Kartonagen, PE-Folien). Styropor und PVC-Verpackungen  
      sind möglichst zu vermeiden. 
2.4 Jedes Packstück ist eindeutig und dauerhaft mit folgenden Informationen zu kennzeichnen: 

 Lieferant, 
 SIKORA-Bestellnummer, 
 Artikelnummer, 
 Stückzahl, 
 ggf. Serien- oder Chargennummer, 
 Handling-Hinweise (z. B. „Vorsicht Glas“, „Trocken lagern“). 

 

3. Mechanische Bauteile 

3.1 Bauteile sind so zu verpacken, dass sie vor Korrosion, Beschädigungen, Verschmutzungen 
     und mechanischen Belastungen geschützt sind. 

3.2 Scharfe Kanten, empfindliche Flächen und Funktionsflächen sind mit geeignetem Schutz  
     (Kantenschutz, Zwischenlagen, Folien, Kappen) zu versehen. 

3.3 Korrosionsschutz: 

      Lieferungen aus Stahl oder Eisen sind mit temporärem Korrosionsschutzmittel zu behandeln,  
      wenn nicht anders vereinbart. 

      Lagerdauer von mind. 6 Monaten ohne Qualitätsverlust muss gewährleistet sein. 

3.4 Mehrere Bauteile dürfen nur dann gemeinsam verpackt werden, wenn Beschädigungen  
      ausgeschlossen sind (Zwischenlagen, Trennelemente, Fachverpackungen). 



 

 

4. Lackierte und beschichtete Bauteile 

4.1 Lackierte oder pulverbeschichtete Oberflächen sind durch geeignete Materialien (Folien,  
      Schaumstoff, VCI-Papier, Zwischenlagen) gegen Kratzer, Abrieb und Druckstellen zu  
       schützen. 
4.2 Direkter Kontakt lackierter Teile untereinander ist zu vermeiden. 
4.3 Verpackungsmaterialien dürfen keine chemischen Reaktionen mit der Oberfläche hervorrufen  
      (keine Weichmacher, keine lösungsmittelhaltigen Folien). 
4.4 Die Verpackung muss für eine mindestens 6-monatige Lagerung unter normalen klimatischen 
      Bedingungen (Innenlagerung, 15–30 °C, max. 60 % Luftfeuchtigkeit) geeignet sein. 

5. Elektronische Bauteile und Baugruppen 

5.1 Alle elektronischen Komponenten sind gemäß ESD-Schutzrichtlinien (DIN EN 61340-5-1) zu  
      verpacken und zu kennzeichnen. 
5.2 ESD-empfindliche Bauteile müssen in antistatischen Beuteln oder leitfähigen Verpackungen  
      geliefert werden. 
5.3 Feuchtigkeitsempfindliche Bauteile (MSL-Level) sind nach JEDEC-Standard J-STD-033 zu  
      verpacken (Trockenmittel, Feuchtigkeitsindikator, Vakuumverpackung). 
5.4 Elektronische Baugruppen sind zusätzlich gegen mechanische Einwirkungen (Stoß, Vibration)  
      durch Schaumstoffeinlagen oder Formteile zu sichern. 
5.5 Jede Verpackungseinheit ist mit ESD- und Feuchtigkeitshinweisen zu kennzeichnen.   

 

6. Lieferpapiere und Rückverfolgbarkeit 

6.1 Jeder Lieferung sind Lieferscheine beizulegen mit folgenden Angaben: 

 Bestellnummer der SIKORA GmbH, 
 Artikelnummer, Bezeichnung, Menge, 
 Serien- oder Chargennummer (falls erforderlich), 
 Ursprungsland. 

 
6.2 Bei sicherheits- oder qualitätsrelevanten Teilen ist die Rückverfolgbarkeit bis zum  
        Ausgangsmaterial sicherzustellen. 
 

7. Transport und Palettierung 

7.1 Paletten müssen tauschfähig und unbeschädigt sein (EPAL/Euro-Paletten oder Gitterboxen). 
7.2 Packstücke sind so zu sichern (Umreifung, Stretch-Folie), dass beim Transport kein 
     Verrutschen auftritt. 
7.3 Überstehende Ware außerhalb der Paletten Kontur ist nicht zulässig. 

 

 

 



 

8. Allgemeine Materialien 

Neben spezifischen Anforderungen für mechanische, lackierte und elektronische Bauteile gelten 
folgende Vorschriften für weitere Materialgruppen: 

8.1 Schüttgüter (z. B. Schrauben, Muttern, Kleinteile) 

 Müssen in stabilen, wiederverschließbaren Behältern (z. B. KLT-Boxen, 
Blisterverpackungen, Beutel in Kartons) geliefert werden. 

 Verpackungseinheiten sind so zu wählen, dass sie händisch und ergonomisch zu handhaben 
sind (max. 15 kg pro Gebinde). 

 Es ist eine eindeutige Kennzeichnung jeder Verpackungseinheit erforderlich (Artikelnummer, 
Bezeichnung, Stückzahl, Chargennummer). 

 Gemischte Verpackungen mit unterschiedlichen Artikeln sind nicht zulässig. 

8.2 Halbzeuge (Profile, Bleche, Rohre, Stangenware) 

 Müssen maßhaltig, gratfrei und gegen Korrosion geschützt geliefert werden. 
 Oberflächen sind mit Schutzfolien, Papier, Zwischenlagen oder VCI-Materialien zu sichern. 
 Bündelungen sind mit Kantenschutz und witterungsbeständiger Umreifung zu versehen. 
 Länge > 2 m: Transport auf geeigneten Gestellen oder Paletten, um Durchbiegen und 

Beschädigungen zu verhindern. 
  

8.3 Norm- und Standardteile (z. B. DIN-/ISO-Teile, Verbindungselemente) 

 Müssen in sauberen, verschlossenen Verpackungen geliefert werden. 
 Verpackungen sind stapelbar und für Lagerung in Regalsystemen geeignet. 
 Stückzahl pro Gebinde ist eindeutig auf der Verpackung anzugeben. 

 
8.4 Chemische Produkte, Öle, Schmierstoffe, Hilfsstoffe 

 Lieferung ausschließlich in zugelassenen Originalgebinden mit vollständiger Beschriftung 
nach CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 

 Sicherheitsdatenblätter (SDB) müssen spätestens mit der Lieferung elektronisch oder in 
Papierform bereitgestellt werden. 

 Gefahrstoffe sind separat von anderen Materialien zu liefern und deutlich mit 
Gefahrensymbolen zu kennzeichnen. 

 Flüssigkeiten müssen gegen Auslaufen, Kippen und Beschädigungen gesichert sein. 
 

8.5 Verpackungsmaterialien und Hilfsstoffe (z. B. Kartonagen, Folien, Klebebänder) 

 Müssen trocken und sauber verpackt sein. 
 Rollenware ist vor Feuchtigkeit, Staub und mechanischer Beschädigung zu schützen. 
 Mengen und Abmessungen sind klar auf jeder Einheit anzugeben 

  

  



 

 

9. Beanstandungen 

9.1 Werden Vorschriften dieser ALV nicht eingehalten und entsteht dadurch ein Schaden (z. B.  
      Transportschäden, Korrosion, Lackkratzer, ESD-Schäden), behält sich SIKORA vor, die  
      Lieferung abzulehnen, auf Kosten des Lieferanten nachzuverpacken oder die Annahme zu  
      verweigern. 
9.2 Wiederholte Verstöße können zum Ausschluss als Lieferant führen. 

 

10. Schlussbestimmungen 

10.1 Diese Vorschriften sind Bestandteil aller Einkaufsverträge der SIKORA GmbH. 
10.2 Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
10.3 Es gilt deutsches Recht. 
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